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Protokoll
der

Hauptversammlung des historischen BereinS

des

KnntonK Sern.

Vom 14. Jnli IMI, Morgens um 9 Uhr,
im

Wirthshause zn Obcrhoscn.

Anwesend: Die HH. Präsident Studer, Lauterburg,
Hidber, v. Mülineu, Trcchsel, Hagen, Fiesiuger, Blösch,

Stuber, Stantz, Liechti, Zeerlcder, Weber, Scholl, Streit,
v. Jenncr, v. Tavel, v. Morlot, Fetscherin, Kobler, Krütli,
Jseli, Knechtenbofer, Lohner, Moser, Haas, Steck, Jahn,
v. Bonstetten, Howald nnd Simon, Sekretär.

Als Gäste: Die HH. Rationalräthe Baldinger von

Baden und Fischer von Luzern nnd die HH. von Steiger,
v. Secdorf, Moritz v. Stürler, Jul. v. Stürler, Burckard

Wick von Basel, Krütli aus Hildesbcim, Wald von Thun,
Koch, Hngcndubcl und Lauterburg-Streubcr von Bern.

Nachdem die Mehrzabl der Bersammluug mit dcm ersten

Eisenbahnzuge von Bern nach TKnn gefabren war nnd von

dort, verstärkt durch diè Mitglieder aus den oberen Gegenden,

einen Spaziergang längs des See's nach Oberhofen
gemacht batte, begann dieselbe Morgens 9 Uhr anf der Lande

des Wirthshauses zu Oberhofen ihre

Verhaudlimgen.

1) Herr Präsident, Professor Gotti. Studer, liest den

Jahresbericht über die Thätigkeit des Vereins in
dem Jahre 1860 bis 1861. Der Druck dieser Rede

im Vereinsarchive wird einstimmig beschlossen.
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2) Hierauf wird die Gesellschaft v. Herru v. Mülinen
Gurowsku, Namens des Grafen Pourtales eingeladen,
das demselben gehörende Schloß Oberhofen zn besichtigen.

Jn den, mit, fürstlicher Pracht nnd künstlerischem

Geschmacke ausgestatteten Räumen des Schlosses

bringt der Pereiu eiuige Stunden im Genusse der

schönen Natnr und der vielen Kunstprodukte auf die

angenehmste Weise zu. Nach einer aus gastfreie Weise

augeboteueu Collation werden die Verhandlungen gegen
l2 Ubr im sogenannten Scharuachthal- oder Rittersaale

des Schlosses wieder anfgenommcn.
ö) Herr Di. Hidber liest der Versammlung einen Aufsatz

über die Edeln von Scharnachlhal, die einstigen
Besitzer deö Schlosses nnd der Herrschaft Oberhofen vor.

4) Hierauf wird die von Hrn. Casfier Lütbardt abgelegte

Rechnung über die finanziellen Verhandlungen während
des Vereiusjahrcs 1800—61, auf den empfehlenden

Bericht der Rechnuugs-Examinatoren Lauterbnrg und

Simon als eine getrene und richtige Rechnung passirt
und dem Rcchnungsgeber bestens verdankt. Dieselbe
erzeigt folgendes Resultat:
I. Bestaub des Vermögens bei der

letzten Rechnuugsabiage Fr. 1501. 89

II. E i n n a h m e n während dieser Rech¬

nungsperiode
s. Aktivsaldo der vorjährigen Rech¬

nung „ 121. 89
d. Ordentliche Einnahmen

(Unterhaltnngs- und Eintritts
gelder, Capitalziuse nnd
Beiträge an die Kosten des

Bibliotheklokals) „ 1087. —
o. Auße r o r d e nt 1 i ch e E i n n ah-

men (Beitrag des Reg,-Rathes,
Verkauf von Archivheften) „ 112. 75

Total der Einnahmen: Fr. 1Z21. 04
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III. Ausgaben.

n. Druckkosten dcs Archives und

Herausgabe des Neujahrsblattes Fr. 609. 3»
I>. Vibliothekauslageu „ 185. b0
e. Verschiedene allgemeine Vereins¬

auslagen „ 88. 60

Total des Ausgebens: Fr. 8«3. 4,')

Demnach ergibt sich eine Aktivrestanz
von „ 438. 19

IV. Vermögensetat.
n. Aktivsaldo dieser Nechnnng „ 438. >9

I>. Einlage i» dcr Erfparnißkassa „ 750. —
o. Gutbabc» au die allgemeine,

geschichtsforschcnde Gesellschaft
an Veilrag snr die Kosten des

Bibliotheklokals pro 1860/61 „ 70. —

Total: Fr. 1258. 19
Lant der letzten Rechnung betrug

dasselbe „ I50I. 89

Es ergibt sich somit eine Verminderung

von Fr. 243. 7«
welche bauptsächlich den Kosten des Truckcs zweier
Archivhefte zuzuschreiben ist.

i>) Auf die nächsten zwei Jahre wurde das bisherige Co¬

mite neu bestätigt. Dasselbe besteht demnach ans
deu Herren

Prof. Gottl, Studer, als Präsident,
Großrath Lanterbnrg, als Pizepräsidcnt,

Fürsprecher Lüthard, Cassier,

v. Mülinen-Gurowsky,
Dr, Hidber und
Dr. Simon, als Sekretär.

6) Endlich wurde vou Hr. Präsident Studer Herr Real¬

schuldirektor Hugendubel znr Aufnahme in deu Verein

vorgeschlagen.
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Ein fröhliches, von mehreren Toasten gewürztes
Festmahl vereinigte die zahlreich versammelten Mitglieder und
Gäste noch während mehreren Stunden im WirtKshanse zu
Oberhofen ; dann brach man auf, um der freundlichen
Einladung des Vereinsmitgliedes, Hrn, von Bonstetten-v.
Rougemont Folge zu geben, der den Verein auf seinem reizenden
Landsitze Eichbühl in seinen reichhaltigen Sammlnugen
althelvetischer uud römischer Alterthümer herumführte und die
zahlreiche Gesellschaft dann noch während der Abendstunden
anfs gastlichste bewirthete

Mit dem letzten Eifenbahnznge kam die Merzahl der

Mitglieder wieder in den heimischen Manern Berns an.
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